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 Am Main Schwarzenau 
Vorplanung LP 2, Erläuterungsbericht (siehe ergänzend: Projektbroschüre «AM MAIN») 

Ausgangslage 

 
Im Rahmen der Dorferneuerung Schwarzenau soll die Pferdekoppel am Main (Fläche: 
12'325) zu einer Freizeit- und Erholungsfläche umgenutzt werden. Im März 2023 wurden 
DE BUHR LA von Herrn Grümpel, dem Vorsitzenden des Vorstands der Teilnehmergemein-
schaft Schwarzenau 3, mit der entsprechenden Freianlagenplanung (LP 1 – 3) beauftragt. 

 
Analyse 

 
Das Projektgebiet liegt landschaftlich äußerst privilegiert im Südosten der Teilgemeinde 
Schwarzenau, weist einen länglichen Zuschnitt auf und grenzt im Osten auf gesamter Länge 
(ca. 300 m) an den Main bzw. den Bootshafen im Main. Im Süden wird das Projektgebiet von 
der Staatsstraße 2450, im Westen vom Siedlungskörper und im Norden vom Campingplatz 
«Mainblick» begrenzt. Das Projektgebiet lag – historisch betrachtet – größtenteils im Main 
und wurde diesem erst durch wasserbauliche Maßnahmen im 20. Jahrhundert abgerungen.  
 
Die ökologisch wertvollsten Flächen im Projektgebiet sind die gewässerbegleitenden Ge-
hölze und Auwaldfragmente entlang des Mains (Biotopkartierung Flachland). Im Bestand 
finden sich sehr wenige unterschiedliche Materialien (z. B. Asphalt, wassergebundene We-
gedecke, historisches Natursteinpflaster des alten Fähranlegers). Der Großteil der beste-
henden Wegeverbindungen ist unbefestigt (Rasenwege, Trampelpfade). Die Vegetation be-
steht entlang des Mainufers aus linearen, gewässerbegleitenden Auwaldgehölzen. Westlich 
an diese grenzt eine weite, zusammenhängende und flächige Fettwiese an. 
 
Die entscheidenden Anschlusspunkte bestehen zur Ortsmitte im Norden, zum Camping-
platz im Nordosten, zum Siedlungskörper im Westen und zur Mainbrücke im Süden. Auf-
grund der in der Fläche fehlenden Gehölze und Verschattung weist das Projektgebiet im 
Sommer trotz seiner direkten Lage am Main ein heißes und trockenes Klima auf. 

 
Aufgabenstellung 

 
Im Maßnahmenkatalog der Dorferneuerung Schwarzenau wird das große Naherholungspo-
tential des Projektgebiets betont, das aufgrund der aktuellen Nutzung als Pferdekoppel 
nicht ausgeschöpft wird. Als Ziele der vorgeschlagenen Umnutzung werden insbesondere 
die Erhöhung der Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum, die Schaffung von Freizeit- und 
Naherholungsmöglichkeiten sowie die Stärkung der Vernetzung der Teilgemeinde genannt. 
 
Im Rahmen einer gemeinsamen Ortsbegehung mit dem Vorstand der Dorferneuerung am 
24.04.2023 wurde die Aufgabenstellung präzisiert: «Ein Ort am Main für alle Schwarzenau-
erInnen.», «Klare Abgrenzung zum Campingplatz.», «Ein Aufenthaltsort für Alle.», «Ein sozi-
aler Treffpunkt für Jung und Alt.», «Im Norden bis zum Campingplatz, im Süden bis zur Main-
brücke denken.», «Keine offizielle Badestelle, kein Grillplatz.», «Zurückhaltende Ausstat-
tung und Gestaltung», «Keine Attraktion für Auswärtige», «Spielmöglichkeiten» und «Na-
türliche Vegetation der Mainauen und Obstbäume». 
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Konzept 

 
DE BUHR LA transformieren mit ihrer landschaftsarchitektonischen Planung das aktuell als 
Pferdekoppel genutzte Projektgebiet mit subtilen Mitteln in einen dorfgerechten und na-
turnahen Freizeit- und Naherholungsbereich mit hoher Aufenthaltsqualität. Die Identität 
und Atmosphäre des Projektgebiets wird zukünftig maßgeblich von den beiden die Teilge-
meinde Schwarzenau historisch und bis heute prägenden Natur- und Landschaftsräumen 
bestimmt: Die Streuobstwiesen im Westen und die Mainauen im Osten. 
 
Als funktional entscheidende Maßnahme sehen DE BUHR LA eine zurückhaltende und was-
serdurchlässige Erschließung mit zwei Pfaden vor: Den geradlinig entlang des Mainufers 
verlaufenden «Treidelpfad» aus Blumenschotterrasen und den geschwungen durch die 
Wiese verlaufenden «Obstpfad» aus wassergebundener Wegedecke. Das gesamte Projekt-
gebiet wird atmosphärisch-räumlich durch die Vegetation und insbesondere durch die 
Bäume in freier Setzung geprägt, wobei westlich des Obstpfads Streuobstbäume (z. B. Apfel, 
Kirsche) und östlich des Obstpfads Auwaldbäume (z. B. Weide, Erle) zum Einsatz kommen. 
Unterhalb der Baumebene wird die artenarme Fettwiese aus dem Bestand zu einer blumen-
reiche Frischwiese entwickelt. 
 
In die Wiese eingebettet werden hochwertige und aufgrund ihrer zurückhaltenden Gestal-
tung zeitlose Sitzelemente aus Naturholz. Durch den Einsatz von verschiedenartigen Sitze-
lementen (z. B. Sitz-, Lang-, Rundbank, Picknicktisch, Liege) wird sichergestellt, dass diese 
von Menschen aller Generationen genutzt werden. Ergänzt werden die Sitzelemente aus 
Naturholz durch Sitzelemente aus Naturstein an zwei Stellen des Mainufers. Ebenfalls in 
die Wiese eingebettet werden hochwertige Spielgeräte aus Naturholz (z. B. Kletterstruktur, 
Wackelschaf, Wiesenschaukel). Die Auswahl erfolgt so, dass die falldämpfenden Qualitäten 
der Wiese ausreichen und kein zusätzlicher Fallschutzbelag notwendig ist. 
 
Insgesamt bleiben 25 der bestehenden PKW-Stellplätze erhalten (4 am alten Fähranleger, 
21 entlang der Mainstraße). Zudem werden am alten Fähranleger 10 Fahrradstellplätze neu 
geschaffen. Um die Freizeit- und Erholungsfläche langfristig zu sichern und vor Befahrung 
zu bewahren sowie um die Aufenthaltsqualität und das Sicherheitsgefühl auf der Fläche zu 
erhöhen, erhält das Projektgebiet im Westen auf gesamter Länge eine Randeinfassung.   

 
Orte 

 
Die landschaftsarchitektonische Planung „Am Main“ transformiert das Projektgebiet im 
Gesamten und mit subtilen Mitteln in einen dorfgerechten und naturnahen Freizeit- und 
Naherholungsbereich mit hoher Aufenthaltsqualität für die SchwarzenauerInnen. Inner-
halb der großzügigen und zusammenhängenden Gesamtplanung werden Orte mit jeweils 
unterschiedlicher Atmosphäre und Nutzung neu geschaffen oder herausgearbeitet.  
 
Hervorzuheben sind folgende Orte (siehe ergänzend: Projektbroschüre «AM MAIN»): 

 
1. «Mainufer»: Das zurückhaltend gestaltete Mainufer betont die ökologische Bedeutung 

des Projektgebiets. Zwei punktuelle Sichtfenster inszenieren den Blick auf den Main. 
 

2. «Mainwiese»: Die Mainwiese ermöglicht den Aufenthalt am Main und macht dessen At-
mosphäre erlebbar. Hier stehen stimmungsvolle Auwaldbäume in freier Setzung. 

 
3. «Obstwiese»: Die Obstwiese dient dem Aufenthalt und der Obstgewinnung. In der blu-

menreichen, ein- oder zweischürigen Frischwiese stehen malerische Obstbäume. 
 
18.12.2023, Christoph Helfrich 


